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A. Amtlicher Theil.
No« 2131 1 Namslau, den ll. Juni 1883.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfiigung vom 29. Mai er.  Stück 22 Nr. 198!
das diesjiihrige Ober-Ersatz-Geschiift betreffend, mache ich noch ganz besonders darauf aufmerk-
sam, das; die Gemeinde-Vorsteher am Ober-Ersatz-Geschäft mit den Militairpflichtigen pünktlich
an Ort und Stelle sich eiuzafinden und auf die strengste Ruhe und Ordnung, sowie auf die Nüch-
ternheit der Mannschaften zu halten haben. Gegen Gemeinde-Vorsteher, welche ohne dringende,
mir vorher schriftlich angezeigte Entschuldigungsgriinde nicht zur Stelle sind, würde ich mich
genöthigt sehen, mit empfindlichen Geldstrafen vorzugehem

NO» 2141 Breslau, den 26. Mai 1883.
Bekanntmachung .

betreffend die Schankgefäße für Wein, Obstwein, Most oder Bier.
Mit Rücksicht darauf, Haß das tszesetz betreffend die Bezeichnung des Raumgehaltes der

Schankgefäße vom 20. Juli 1881  Reichs- s3esetzbl. S. 249! am 1. Januar 1884 in Kraft tritt,
werden die Gast: und Schankioirthe neben gleichzeitigen unten nachfolgendem Abdrucke dieses Ge-
setzes unter dieser Bekanntmaclsiiiig schon jetzt darauf aufmerksam gemacht, daß sie rechtzeitig die er-
forderliche Vorbereitung zu treffen haben, um sich in ihren Gast- und Schankwirthschaften bis zum
1. Januar 1884 mit vorschristsniäßigen Schaukgefäßeii für die Verabreichung von Wein, Obstwein,
Most oder Bier  § 1��3! sowie mit gehörig gestempelten Flüssigkeitsmaßeii zur Prüfung ihrer
Schankgefäße  § 4! zu verselseik

Vom 1. Januar 1884 ab unterliegen sämmtliche in den Gast- und Schankwirthschaften
zur Verabreichung der fraglichen Getränke dienenden Schankgefäße, welche die vorschriftsmäßige Jn-
haltsbezeichnung nicht tragen, oder sonst den Anforderungen des Gesetzes nicht genügen, ausnahms-
los der Einziehung

Ferner wird darauf hingewiesen, daß« die Bezeichnung der Schankgefäße über ihren Soll-
inhalt nach den Bestimmungen des Gesetzes nicht den Charakter einer amtlichen Feststellung und
Beglaubigung an sich trägt, und es den Gast- und Schankwirthen deshalb überlassen bleibt, sich
auf beliebige Weise die Bezeichnung der in Rede stehenden Gefäße mit dem Sollinhalt zu verschaf-
fen, wobei es selbstverstäudlich ist, daß sie für die Richtigkeit der Bezeichnung haften.

Königlicher Regierungs-Präsident. gez. Frhr. von Jnncke r.
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von Preußen 2c.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesraths und des Reichstags,
was folgt:

§ 1. Schankgefäße  Gläser, Krüge, Flaschen 2c.!, welche zur Verabreichung von Wein,
Obstwein, Most oder Bier iu Gast: und Schankwirthschaften dienen, müssen mit einem bei der
Aufstellung des Gefäßes auf einer horizontalen Ebene den Sollinhalt begrenzenden Strich  Füll-
strich! und in der Nähe des Strichs mit der Bezeichnung des Sollinhalts nach Litermaß versehen
sein. Der Bezeichnung des Sollinhalts bedarf es nicht, wenn derselbe ein Liter oder ein halbes

Liter beträgt. 
Der Strich und die Bezeichnung müssen durch Schnitt, Schliff, Brand oder Aetzung äußer-

lich und in leichterkennbarer Weise angebracht sein. «
Zugelassen sind nur Schankgefäße, deren Sollinhalt einem Liter oder einer Maßgröße ent-

spricht, welche vom Liter aufniärts durch Stufen von V: Liter, vom Liter abwärts durch Stufen
von Zehntheilen des Liters gebildet wird. Außerdem sind zugelassen Gefäße, deren Sollinhalt
74 Liter beträgt. l
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§ 2. Der Abstand des Fiillstrichs von dem oberen Rande der Schankgesäße muß

a! bei Gefäßen mit verengtem Halse, auf dem letzteren angebracht, zwischen 2 und 6 Eentimeterz
b! bei anderen Gefäßen zwischen 1 und 3 Centimeter betragen.

Der Maximalbetrag dieses Abstands kann durch die zuständige höhere Verwaltungsbehörde
hinsichtlich solcher Schankgefäße, in welchen eine, ihrer Natur nach stark schäumende Flüssigkeit ver-
abreicht wird, über die vorstehend bezeichneten Grenzen hinaus festgestellt werden.

§ 3. Der durch den Füllstrich begrenzte Raumgehalt eines Schankgefäßes darf
a! bei Gefäßen mit verengtem Halse höchstens 1/50,
b! bei anderen Gefäßen höchstens W!

geringer sein als der Sollinhalt.
s § 4. Gast- und Schankwirthe haben gehörig gestempelte Flüssigkeitsmaße von einem zur

Prüfung ihrer Schankgefäße geeigneten Einzel: oder Gesammtinhalt bereit zu halten.
§ 5. Gast- und Schankwirthe, welche den vorstehenden Vorschriften zuwiderhandelm wer-

den mit Geldstrafe bis zu einhundert Mark oder mit Haft bis zu vier Wochen bestraft. Gleich-
zeitig ist auf Einziehung der vorschriftswidrig befundenen Schankgefäße zu erkennen, auch kann die
Vernichtung derselben ausgesprochen werden.

§ 6. Die vorstehenden Bestimmungen finden auf festverschlossene  versiegelte, oerkapselte,
festgekorkte u. s. m.! Flaschen und Kruge, sowie auf Schankgefäße von �/2o Liter oder weniger nicht
Anwendung. �

§ 7. Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1884 in Kraft.
Urkundlich unter Unserer höchsteigenhändigen Unterschrift und beigedrucktem KaiserL JnsiegeL
Gegeben Bad Gastein, den 20. Juli 1881.

 L. S.! gez. Wilhelm.

gegez. von Bötticher 
Namslau, den 12. Juni 1883.

Vorstehendes Gesetz, sowie die Verordnung des Herrn Regierungs.-Präsidenten wird hier-
durch zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises gebracht.

Da das vorstehende Gesetz am 1. Januar 1884 in Kraft tritt, haben die Ortspolizeibe-
hörden von diesem Zeitpunkte an eine strenge Controle über die Ausführung des Gesetzes auszuüben
und hierbei ihre Prüfung sowohl darauf, ob die Schankgefäße die in § 1 des Gesetzes vorgeschrie-
bene Bezeichnung ihres Sollinhalts tragen, als auch darauf zu richten, ob die Bezeichnung des
Sollinhalts innerhalb der in § 3 des Gesetzes angegebenen Fehlergrenzett dem wirklichen Jnhalte
der Gefässe entspricht

Die polizeilichen Revisioneti werden dadurch erleichtert werden, daß nach § 4 des Gesetzes die
Gast- und Schankwirthschaften die zur Prüfung der Schankgefässe geeigneten gestempelten Flüssig-
keitsmaße bereit zu halten haben.
VI« 2151 Breslau, den 10. November 1829.

Verbot, junge Kinder ohne Aufsicht zu lassen.
Schon häufig ist es vorgekommen, daß kleine Kinder in verschlossenen Zinunerm oder auf

der Straße in Lebensgefahr gerathen, beschädigt oder gar umgekommen sind, weil ihre Eltern, Ge-
schäften nachgehend, sie ohne die nöthige Aufsicht gelassen haben. Eine solche Verwahrlosung, welche
namentlich in den ländlichen Gemeinden öfters zu Tage tritt, verdient strenge Singe, und indem wir
sämmtliche Orts- und Polizeibehörden hierdurch anweisen, derselben, durch die möglichste Verbreitung
dieser Verordnung entgegen zu wirken, bestimmen wir: daß Eltern, die sich einer dergleichen Ver-
nachlässigung ihrer heiligsteii Pflichten zu Schulden kommen und Kinder von zartem Alter, welche
noch keineGefahr zu beurtheilen im Stande sind, sich selbst überlassen, in einen Thaler Geld- oder
verhältnißmäßige Gefängniß-Strafe verfallen, wobei, wie sich von selbst versteht, die gesetzliche cri-
minelle Ahndung, im Fall der wirklichen Beschädigung oder des Todes eines solchen Kindes, vor-
behalten bleibt.

Königliche Regierung. 
Namslau, den 8. Juni 1883.

Vorstehende Verordnung wird hierdurch in Folge höheren Auftrags zur genauen Nachach-
tung in Erinnerung gebrach-t und mache ich den städtischen uud ländlichen Ortspolizeibehörden des
diesfeitigen Kreises die strenge Ueberwachung der Befolgung der diesbezüglichen Vorschrift und ein
energisches Einfchreiten gegen etwaige Uebertreter hierdurch zur besonderen Pflicht.
No« 2161 Namslau, den 12. Juni 1883.

Auf das in meiner Kreisblattbekanntmachung vom 11. Mai er. No. 17 8 empfohlene Werkchem
Die baupolizeilichen Vorschriften

i für die Städte und das platte Land des Regierungsbezirks Breslau
zusamnieiigestellt und mit Bezug auf die gegenwärtigen Competenzverhältnisse erläutert von Raube,
Königlicher Kreissecretair zu Oels i. Schl., sind bis jetzt nur sehr wenige Bestellungeii eingegangen.

Jch fühle mich daher veranlaßt, insbesondere die Herren Amts- und Gemeinde-Vorsteher
des Kreises auf die qu. Zusammenstellung, die den mit der Handhabung der Baupolizei betrauten
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Beamten eine rafche Uebersicht über die Materie bietet, nochmals aufmerksam zu machen und die
Anschaffung derselben event. auf Kosten der betreffenden Bezirke noch besonders zu empfehlen.

Bestellungen werden bis zum 10. Juli er. im Landrathsamte angenommen.
NO« 2171 Namslau, den 12. Juni 1883.

Ende Juni oder Anfang Juli er. soll der im vorigen Jahre nicht geräumte Theil der
Weide von der Grabke-Miihle bis zur Kreisgrenze einer gründlicheir Räumung unterzogen werden.

Der laut Beschluß des hiesigen Kreis-Ausschuß zum Commissarius für die Weideräumung
im Kreise Namslarr ernannte Anitsvorsteher Herr Branner in Wilkau wird auch in diesem Jahre
die Leitung der Weideräumungsarbeiteii übernehmen und ersuche ich die Herren Amtsvorsteher er-
gebenst, den Herrn Commissarius nach Ptögliclgkcit in der Ausübung seines Amtes zu unterstützen.

Die Gemeinde-Vorstände und insbesondere die betheiligten Piüller mache ich darauf aus-
merksam, daß den Requisitionen des Herrn Commissarius unbedingte Folge zu leisten ist.

Namslau, den 12. Juni 1883.
Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung lade ich die Herren Gemeinde-Vorsteher von

Michelsdorß Jauchendorß Obischau, Kaulwitz, Schmograu, Jacobsdorf, Eisdorf, Paulsdorf, Böhm-
witz und Strehlitz, sowie die Herren Besitzer der Altstädter Ntiihlh der Grabke Mühle, der Schmo-
grau�er Mühle, der Kaulwitz�er Mühle und der Eisdorf�er Mühle auf

Sonnabend den 24. d. Mts. Niittags 12 Uhr
Behufs einer Besprechttng fbeziiglich der diesjährigen Weideräuinnng in die Haselbachssche Brauerei
hierdurch ergebenst ein.

Der Commissarius für die Weideräumung. gez. Braunerc
NO« 2181 Namslau, den 9. Juni 1883.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß das Königliche Kriegsmittisterium
unterm 8. v. Mts auf Antrag des KönigL Generalkoniniatidos des VI. Armeecorps zu Breslau
die Abtrennttng der LandwehrsKompagnieLlieumarkt von dem Landwehr-Bezirks-Konnnando Striegau
und deren Zutheilung zu dem Landwehr-Bezirks-Kommaudo Breslau II vom 1. September d. Js.
ab genehmigt hat.
No� 2191 Name-lau, den 12. Juni 1883.

Die Eckersdorf�er Dorfstraße ist wegen Pflasterurig derselben bis auf Weiteres gesperrt.
Der Verkehr hat deshalb auf dem Wege um die Brennerei zu Eckersdorf stattzufinden.

No. 220] Rom-Blau, den 5. Juni 1883.
Termine zur Schutzpocken-Jmpfung.

Es sind zu bestellen:
Für Sonnabend den 16. Juni cr.:

. Sämmtliche Jmpflinge von Wallendorf und Dziedzitz zum Jmpfen in Wallendorf, Punkt 103/4 Uhr;
. Sämmtliche Jmpflinge von Noldau, Vachowitz, Erdmannsdorf und Sophienthal zum Jmpfen in Noldau, 2 Uhr;
. Sämmtliche Geimpften von Strehlitz zur Revision, 4 Uhr; «
. Sämmtliche Geimpften von Reichen und Grambschütz zur Revision in Reichen, 572 Uhr;

Steinersdorf hat 3 und Sterzendorf 3 ganz gesunde, über 3 Monate alte Kinder zur Vorimpfung nach Noldau

zu schicken, 2 Uhr. 
Für ZUittwoch den 20 Juni cr.:

. Sämmtliche Geimpften von Gülchen und Groditz zur Revision in Gülchen, 1172 Uhr;

. Sämmtliche Geimpften von Bankwitz zur Revision, 2V: Uhr;

. Sämmtliche Jmpflinge von Schwirz und Sädtel zum Jiupfen in Schwirz, 33/4 Uhr;
. Dämmer hat 4 ganz gesunde, über 3 Monate alte Kinder zur Vorimpfung nach Schwirz zu schicken, 33/4 Uhr.

Für Honnaliend den 23. Juni cr.:
Geimpften von Wallendorf und sOziedzitz zur Revision in Wallendorß 103/4 Uhr;
Geimpften von Noldau, Bachowitz Erdmannsdorf und Sophienthal zur Revision in Noldau, 2 Uhr;
Jmpfltnge von Steinersdorß Friedrichsberg und Johanns-darf zum Jmpfen in Steinersdorß 33/4 Uhr;
Jmpflinge von Sterzendorf zum Jmpfen, 43/4 Uhr.

Für gionnabend den 16. Juni m:
Sämmtliche geimpften Kinder von Kaulwitz zur Revision in Kaulwitz, Nachm. 4 Uhr.
Revision in Jacobsdorf 2 Uhr;
Sämmtliche Jmpfliuge von Dt.-Marchwitz und Altstadt zum Jmpfen in DtxMarchwitz 3 Uhr.

Für Mittwoch den 20. Juni cr.:
Sämmtliche geimpften Kinder von Lorzendorf zur Revision in Lorzendorf, Nachm. 4 Uhr;
Groß- und Klein -Hennersdorf, Herzberg und Polkowitz haben je zwei ganz gesunde, weder unter 1/2 noch

über 1 Jahr alte Kinder zur Vorimpfung nach Lorzendorf zu senden, Nachm. 4 Uhr;
Revision in Wind.-Marchwitz 2 Uhr; 92
Sämmtliche Jmpflinge von Ellguth und Damnig zum Jmpfen in Ellguth 3 Uhr;

Für Mittwoch den 27. Juni cY.: _
Sämmtliche noch nicht geimpften Kinder von Groß- und Klein-Hennersdorf, Herzberg und Polkowttz, sowohl

die neugeborenen als auch die 12jährigen zur Jmpfung in Groß-Hennersdorf, Nachm. 4 Uhr.
Für gäittwos den 4. Juki cr.: _

Sämmtliche geimpften Kinder von Groß- und Klein-Hennersdorf, Herzberg und Polkowitz zur Revision in
Groß-Hennersdorf, Nachm. 4 Uhr.

_ Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R. -Ges. -Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß

pAww�
JOHN-«
P9993!�
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1. Eltern, Pflegeeltern und Vormündey welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gefetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark.

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trog erfolgter amtliche: Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellnng  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, I§ 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtung nicht nachkommen mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche -resp. veranlasfe ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern her Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfätizten angelegten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Circular vorzuladen und ihnen dabei bemertlich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfge-
setzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
find, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Circular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu bescheinigen Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulativs, welche im vorigen Jahre wenig
beachtet worden sind, noch besonders aufmerksam, wonach:

a. die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind,
den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen im Behinderungssalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite
stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

e. die Gemeinde- und bezw. Guts- Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen
geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Amts - Vorsteher zur
Bestrafung ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigen. Die Dupli-
cate der Jmpflisten sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Klönigliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
  J. V.: Willerh Regierungs-Referendar.

Als Commissarius für die Räumung des Stoberbaches innerhalb der Kreise Kreuzburg und
Namslau ordne ich hierdurch folgendes an:

1. Die gründliche Räumung und Auskraiituxig des Stoberbaches beginnt Montag den 9. Juli
früh 6 Uhr, und muß Sonnabend den 14. Abends beendet sein.

2. Die Oeffnung sämmtlicher Schleußeii der Stobermühlen hat Freitag den 6. Juli früh 6 Uhr,
die Schließung derselben den 14. Abends stattzufinden.

3. Diejenigen Strecken, welche mangelhaft geräumt sein sollten, werde ich auf Grund des § 18
ad 2 des Organisationsgesetzes vom 26. Juli 1880 auf Kosten der Verpflichteteti im Exeku-
tions-Wege nochmals räumen lassen.

4. Sollten die Räumnngsåbiannschaften der verpflichteten Adjacetiten zur bestimmten Stunde nicht
antreten, so werden sofort auf Kosten derselben Mannschaften bestellt.

Die Herren Amtsvorsteher der betheiligten Bezirke ersuche ich ergebenst, für die rechtzeitige
Inangriffnahme und gründliche Durchführung der Räumungsarbeiten innerhalb der oben bestimm-
ten Frist Sorge zu tragen. Die Gendarmen der adjacirenden PatrouillewBezirke werden aufgefor-
dert, mir die Grundbesitzew welche ihrer Räumungspflicht nicht nachkommen, unverzüglich namhaft
zu machen, und mir auch über die tadellose Bolleiidung der Arbeit Anzeige zu erstatten.

Groß-Deutschen, den 2. Juni 1883. Der Commifsarius. H. v. Wissell

Bekanntmachung
Jn der Nacht zum 7. Juni c. sind aus einem verschlossenen Stalle zu Stoberau 5 junge

Gänse gestohlen worden.
 Der Bestohlene hat für die Ermittelung und Ueberführung des Diebes eine Belohnung

von 3 YJiark zugesichert  ��-« J. 798/83. ��!
Brieg, den 9. Juni 1883. Der Erste Staatsanwalt.

Hedemanir

S t e cf b r i e f.
Der unten beschriebene Dienstjunge Gottlieb Wiesner aus Großsålliühlatschütz ist, nachdem

er wegen einfachen Diebstahls und Landftreichens festgenommen war, entwichen.
Es wird ersucht, denselben festzunehnieii und in das Königliche Amtsgerichts-Gefängniß zu

Bernstadt abzuliefern.
Bernstadt i. Schl., den 11. Juni 1883. Köuigb Amtsgericht

  Beschreibungt Alter: 18 Jahre. Statur: klein. Größe 1,4,5 m. Haare: blond.
Augenbrauen: blond. Nase: stumpf. Zähne: vollständig Gesicht: länglich. Sprache: deutsch.
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Augen: blaugrau. Mund: gewöhnlich. Kinn: rund. Gesicht-Narbe: gelblich. Kleidung: dunkle
Weste, braune Barchentjacke, dunkle Zeughose und weißes Hemd mit Knöpfen von Leinwand gedreht.
Besondere Kennzeichem Sommerfprossen.

�- B. Nichtamtlikher Theil.

Kirschen-Verpachtung.
Zur Verpachtung der Kirfchen auf den Chaufseeen des Kreises Namslau haben wir

einen Termin auf
Dienstag, den 19. Juni cr., Vormittags 9 Uhr,

in dem Gawirth Müllersschen Local in Vöhmwitz feftgesetzt, zu welchem Pachtlustige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß

I. jeder Bieter eine Bietmigscautioti im Betrage von 30 Mark zu erlegen, und
2. jeder Pächter nach Ertheilung des Zuschlages die Hälfte der Pachtsuinme sofort zu zahlen hat.

Der Kreis-Ausschuß des Kreises Namslau.

Kirschen-Verpachtung.
Die diesjiihrige Kirschennutzting auf der OelssKreuzburger ActiensChausfee soll strecken-

weise an den Meistbietetideii verpachtet werden und ist:
1. für die Theilstrecke Oels-Bernftadt

von Stat. Nr. 36,9��37,3, d. i. vor Groß-Zöllnig und
« ,, » ,, 38,9�-44,0, d. i. von Groß-Zöllnig bis Bernstadt

auf Sonnabend, den 16. Juni, Nachmittags 3 Uhr,
bei Herrn Vrauereibefitzer Schindler zu Bernstadh

2. für die Theilftrecke BernftadbGrambfkyülz
von Stat. Nr. 54,0-- 58,1, d. i. vontWilkaic bis Namslau und

,, » ,, 60,1�65,2, d. i. von Böhmwitz bis Grambschütz
auf Sonnabend, den 16. Juni, Vormittags 10 Uhr,

in Grimm? Hofe! zu Namslau;
3. für die Theilstrecke GrambfchütyKreuzburg

von Stat. No. 65,2-�90,6, d. i. von Grambschütz bis Neuwalde
auf Freitag, den 15. Juni, Nachmittags 2 Uhr,

im Hotel ,,Germania« zu Conftadt
Terminssanberaumh wozu mit dem Bemerken eingeladen wird, daß nach ertheiltem Zuschlage sofor-
tige Zahlung der Pachtsumme zu erfolgen hat.

Kreuzburg, den 1. Juni 1883. Der Krcis-Baumeister. H. Friedrich.

A u f r u f.
Nach uns gewordener Anzeige sind

I. die ENitgliedergUtlJalten-Bücher:
Nr. 349 ausgestellt für den Gutsbesitzer Eduard Langner zu Wilkau,

THI-

a.
b. Nr. 608 » » ,, Gaftwirth Gustav Scupiii zu Iiatnslaty
c. Nr. 621 ,, » » Major Lampel zu Daninig,
d. Nr. 363 ,, ,, ,, Stellenbef Ernst Wünschig zu Damnig,
e. Nr. 955 » ,, » Pfarrer Tit; zu Eckersdorf,
f. Nr. 803 » » » Bauergutsbef. Josef Nioraive zu Ellguth,
g. Nr. 1362 ,, ,, die Bauerwittive Anna Kilian zu Strehlitzz

I1. die Vorschußvereins-Spareinlage-Bticher:
a. Nr. 473 ausgestellt für Rofina Vogel zu Belmsdorf mit einer Einlage von 18 M. 89 Pf.,
b. Nr. 669 ausgestellt für den Volksbildungsvereiii zu Namslau mit einer Einlage von 145 M.

verloren gegangen.
Es werden die sämmtlicheiiBiicher von uns hiermit aufgerufen und die Inhaber derselben

aufgefordert, sich innerhalb einer Präcliifivfrsist von 8 Wocheti mit ihren eventl. Ansprücheti bei uns
zu melden. Falls eine Anmeldung dieser Anspriiche in der gegebenen Frist nicht stattsindet, betrach-
ten wir diese säinmtlich für erloschen und werden den rirspriinglichen Befitzerti treue Bücher in den
betreffenden Beträgen als  �Bring ausfertigen

Namslau, den 30. Mai 1883. » .
Der Vorschuß-Verein Ging. Genossenschaft.

R. Werner C. Pietfch. Gnädig
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Bekanntmachung.
Sonnabend, den l6. d. PMB» Vorm. 11 Uhr, findet auf dem Stallplatze an der

Reitbahn der 4. Eskadron der Verkauf eines zum Militairrcitdienft unbrauchbaren Pferdess
meistbietend gegen Baarzahlung statt.

Namslau, den 13. Juni 1883.
Hänigkitljes Eommando der 5. Cgliadron 2. Hasses. Yragonersgitegiments Yo. 8.

A u f r u f.
Jm Garten des Vorwerksbes Wilh. Scupin in Ellguth bei Namslau sind, da, wo früher

eine Scheuer gestanden, in einer kleinen, irdenem mit Lehm verklebten Urne 100 Stück
anscheinend nngarische Goldmünzen gefunden worden. Gemäß der minist. Verfügung vom
April 1882, betr. Fundsachem wird dies hiermit bekannt gemacht mit der Aufforderung, et-
waige Ansprüche oder Eigenthümer-echte binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten, welcheni der
Fund zur Asservation von Scupin übergeben worden ist, geltend zu machen.

Werden nach Ablauf dieser Frist Ansprüche nicht erhoben, so wird gemäß der vorhan-
denen Gesetze über den Fund verfiigt werden.

Wilkau, 7. Juni 1883. Der Amtsvorftehen Brauner

Evangelist-her Frauew und Jungfrauen-Verein.
Se. Excellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlefien hat mittels Erlasses vom

5. Mai 1883 �- 3250 I. �- unserem Verein die Genehmigung zur Veranstaltung einer
Verloosnng zum Besten der Vereinskasse ertheilt und sind Loose a 25 Pfennige bei
jedem der Unterzeichneten Vorstandsmitglieder zu haben.

An die geehrten Frauen- und Jungfrauen von Namslatt und Umgegend, sowie an alle
Freunde und Gönner unseres Vereines richten wir die ergebenste Bitte, unser Unternehmen gütigst
durch Zuwendung von zu Gewinnen geeigneten Gegenständen unterstützen zu wollen.

Namslau, den 4. Juni 1883.
Dur. Hohe. Hals. grause» War. Ykoscijlia Yiuguste Böses.

Glis. Hchwarlz Zilarie Cum-recht. Ida Yeugebauu
Pastor Hchwartz Hauptlehrer Haklibrennetz

be�ndliche Qmttung und Danksagung.
Die der General-Versammlung des Namslauer Zweigvereins der Gustav-Adolph-Stiftung zu Reichthal am

6. d. Mts. vorgelegte Rechnung für das Vereinsjahr 1882/83 Iegte eine Brutto-Einnahme von 906,29 M. und eine
Gesammtausgabe von 819,54 M., mithin einen Baarbestand von 86,75 M. dar, zu welchem noch eine Capitalsanlage
im Sparkassenbuch No. 70 des hiesigen Vorschußvereins von 328,09 Mk. kommt, so daß der vorhandene Bestand
414,84 912. beträgt. Die Beiträge der Mitglieder und Geschenke beliefen sich auf 383,65 M. Hierzu haben beigefteuert:

Gem. Namslau nebst Böhmwitz 148.20 912.; Altftadt a! Dom. 3 M., b! Gem. 1,07 M.; Belmsdorf, Dom.
3 M.; Böhmwitz Dom. 9 M.; Dämmer, a! Dom. 8 M., b Gem. 5 M.; Damnig, a! Dom. 2 912., b! Gem.
1,76 912.; Parochie Droschkau excl. Reichthal und Dom. Glausche 7,85 M.; Eckersdorß Gem. 6,35 912.; Ellguth
1,91 M.; Giesdorf, a! Dom. 5 M., b! Gem. 4,78 M.; Glausche, Dom. 3 M.; Grambschütz a! Dom. 2 M.
b! Gem. 9,95 Mk.; Hönigern 9,21 Mk.; Jauchendorf, Dom. 3 Mk.; Parochie Kaulwitz excl. der Dominien
15,20 Mk.; Krickau, a! Dom. 5 Mk., b! Gem. 2,05 Mk.; Lankan, Dom. 3 Mk.; Lorzendorf Dom. 15 Mk.;
Dt.-Marchwitz 11,60 912.; Poln.- und Neu-Marchtvitz, a! Dom. 3 912., b! Gem. 5 M.; Nassadel, Dom. 5 912.;
Reichen, Gem. 2,73 912.; Reichthal 24 M.; Schmogram Dom. 4 912.; Schwirz 3,50 M.; Simmelwitz 7 M. ;.
Skorischau, Dom. 6 912.; Gr.-Steinersdorf und Johannsdorf 1,97 912.; Sterzendorf 4,41 M.; Städtel 2,55 M. ;.
Strehlitz 13,30 912.; Wilkau, a! Dom. Nied.-Wilkau 3 M., b! Ob.-Vorw. 3 912., c! Gem. 9,26 M. Ein Jah-
resbeitrag des Herrn Kaufmann Paulisch aus Reichthal im Betrage von 15 Mark, ein Beitrag der GemeindeNassadesl von 4,04 Mark ging nach dem Abschlusse ein und wird der Einnahme des nächsten Vereinsjahres
zugewte en.

Zu dem Betrage von 383,65 M. kommt der Collectenertrag der vorjährigen Jahresfeier zu Namslau im.
Betrage von 61,87 M. hinzu, der mit dem vorjährigen Kassenbestande im Betrage von 484,87 Mk. und 5,90 Mark
Zinsen des obenerwähnten Sparkassenbuches eine Brutto-Einnahme von 906,29 Mk. ergiebt. Die Collecte des dies-
jährigen Jahresfestes beläuft sich auf 65,30 Mk., welcher Betrag, wie die anderen nach dem Rechnungsabschlusse ein-
gegangenen Beträge, der Einnahme des nächsten Vereinsjahres zugewiesen worden ist.

Von dem in Rede stehenden Betrage von 4l4,84 Mk. wurden statutengemäß 276 912. dem schles. Haupt--
Vereine der Gustav-Adolph-Stiftung überwiesen, 30 Mark als Beitrag zu dem auf der bevorstehenden Generalversamm-
lung zu Sprottau zu beschließenden Liebeswerk bewilligt, 108 M. der Gemeinde Reichthal dargereicht.

Jndem wir den werthen Mitgliedern, Gönnern und Freunden des Vereins den herzlichsten Dank sagen für
die freundlichen Liebesgabem bitten wir, die demselben zugewandten Sympathien ihm auch fernerhin zu erhalten.
Möge der Herr den Verein, der nunmehr über 50 Jahre sein segensreiches Wirken in der evangelischen Kirche be-
thätigt hat, auch fernerhin sich zu ihm bekennen und durch ihn Gutes schaffen zu seines Namens Ehre.

Namslau,·den 12. Juni 1883.
Der Zweigverein der GustavsAdolphiStiftung für Namslau und Umgegend.

Februar-J. Hasekdaits Hikdebrandh Bilde. Blätter. Rittern-An. Fenster.
v. Bitten. Hi. Yaukisax
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M. Sittenfeld,
Producten- und Eisen-Handlung in Namslau,

empfiehlt in bester Qualität:

Flacheisem Schlofsereiseiy Bandeisen, Ruudeisen, Draht, gesehm.
Eisen, Schnitteisen, schwed. Schnitteisen, Wagenachsem complett
mit Streifkapseh Pflug- und Aiaschinenschaarh gesehm. Streich-
bretter, Stahl-Streichbretter, Stahlschaare, Eisenbahnschieuen zu
Bauzwecken, Säulen, Träger, Falzplattem Roststäbe, Unterlagen, g
Pslugsohlem Bleib, engl. Federstahh Miihlstahl, Guszstahh
Drahtnägel, gesehm. Nägel, Drahtgewebe, Bleeh-Ofenthiiren,
Gnßeisen-Ofenthiiren, Kohlenkästem Sehaufeln, Bettstellen, Ofen-röhre, rohe und eiuaillirte Kochgeschirre Wasserpfannem Ofentöpse : 

OKiicheit-Ausgiisse, Pferdekrippeiy Briickenwagem geaicht und zuver-
lässig, Zollgewichte ajufti-rt, Ketten, Kardätschem Striegel, Vorlege-

schlössetz Wagenbiichsem gebohrte, in allen gangbaren Nummern.
Für vorstehende Artikel werden stets die billigsten Preise berechnet.

Oeffentliche Bekanntmachung Sonntag de« 17» JUUE Er« Nsschmiv
Sonnabend den 23. d. Abs. Nachm. tag 4 Uhr soxletl die

4 um sollen i« Vqchwiicz K c r s eh e n
Eint? Vkikichkks �ein? WiUdfkiO Zwei Kälber desDominium lslclcekstlokkineiftbieteiid ver-

Ttbuntd Ein Sftclpvettn d pachtet werden.met te en ver ei er wer en.  » · » .
Eliamslam deckst 7s Juni 1883.  BIencUzUchtcIEVcrcIII

Garbe, Gerichtsvollziehexr �M?;«..·»».««s. des Namslauer Kreises.
Jn der HatmsowskukOJiiihle findetSonnJ  Sonntag den 17. Juni 4 Uhr,

abend, den 16. Juni, Vorm� 11 Uhr, die Verfkmiiuluiigikxokqmstaui»Spiittici1-sBrauerei.
Grasverpakljtttng statt» Yer Vorstand,

Venedig Woiton Vtichler Rothe jun.
Grasvcrpachtung Wegen Umzugs und Wange! an Raum ver-

tm Forstrevier Sterzendorf. kAUfE Ich , ·
Zur meistbietenden Verpachtung der Gras- Ktrschbaunk

nutzuug für Heu und Grummet auf dem s , »Jamnik,Czisowy- 83rund und Erlenbruch am Teiche Und  aUnFMobel
noch unter Sclbftkoftenprecå Ferner einpsehlesteht .

« � ich mein enormes Lager von Särgckk als, fie-fur Dienstag den 19. d. Mts. ferne» siehe» W Metallen» wicht »» gekehrt»
Ot dStll «« « . - « ··- �--�auf Bregilitsä mit:  jtehrxnkälttfalåeln Saum�. m allen Großen und zu den btllcgstcn Preisen.
Sterzendorf, den 12. Juni 1883. « AH KUÜPP, Tkschlektnsifteki

Die Forftverwaltung G es u eh t
� , wird zum sofortiges: Atttritt oder per 1. Juli c.

KWfkheMVeVpUchkUUg ein geljikdeter junger Mann
findet statt beim Dominium Rlinkowsky Von 17 bis, 20 Jahre« zur Erlcrnung der

SUUUEUH dcU I7. d. Mts., Landwirthfcljaft auf ein großes Gut im Kreise
· . Oels mit oder ohne Peusionszahlung

Nachnnttag 3 Uhr« Nähere Qlrcsskittift ertheilt Herr Hauptlehrer
beim Yiktijschllfts-Ymt. Kalkbrenner in Nanlslau.
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Waldfest
Der Preußische Beamten-Verein, der Männergefang-Verein

Concordia und die Reichsfechtschule
werden

Sonntag den 17. Juni im hiesigen Stadtwalde

ein Wald-fest
Großes gtoncerü

abwechseind mit Ygsanggpgsorträgen
feiern.

« von 4 r an.

Abends Jllummattom
Zur Bequemlichkeit der Festtheilnehmer werden von Nachniittags 1/23 Uhr ab zwischen der

Dienskschen Restauration und dem Festplatze Fuhrwerke kursiren, für deren Venutzung pro Person
10 Pfg. zu entrichten sind. Dieselben Wagen kurfiren von Abend 8 Uhr ab wieder unter den
gleichen Bedingungen zwischen dem Festplatze und der DiensFschen Reftauration.

Für gute warme und kalte Speisen und Getränke ist durch Aufstellung einer Reftauration
und einer Conditorei auf dem Festplatze gesorgt.

Die Einführung von Gästen durch Mitglieder der vorgenannten Vereine ist gestattet. Spe-
zielle Einladungen ergehen nicht· s

Jeder Festtheilnehmer muß mit einer Eintrittskarte versehen sein, welche zum Preise von
15 Pfennigen für Erwachsene, von 10 Pfennigen für Kinder bis Sonnabend Abend bei den Herren
Conditor Reinhold Koschwitz, Reftaurateur Spieg el und Kaufmann Paul Kos chwitz zu lösen find-
An der Kasse tritt ein erhöhtes Eintrittsgeld von 50 Pfg. pro Person ein.

Sollten Witterungsverhälttiisfe eine Verlegung des Festes nothwendig machen, so wird dies
Sonntag Mittag durch Maueranschlag an den Ring-Ecken bekannt gemacht werden und behalten die«
gelösten Eintrittskarten Gültigkeit für das in diesem Fall später stattfindende Waldfest

Namslau, den 10. Juni 1883.

Die Vorstände
des Preuss. Beamten-Vereins, des Männer-Gesang-Vereins Concordia

und der Reichsfechtfchula «

xhauturnfest Blume-lau.
Das diesjährige Gauturnfesf des Mittelschb Flachlandgaues

findet am 24+ JUUi crs «
hierselbft statt. Wir wenden uns aus diesem Anlaß vertrauensvoll an die verehrte Einwohnerschaft.
Nanislau�s mit der ergebenen Bitte zum Gelingen des Festes durch Ausschmückung der Straßen und
Häuser vermittelst Fahnen, Guirlanden 2c. gefälligst beitragen zu wollen.

- Laub und Sträucher werden kurz vor dem Feste an geeigneten Plätzen angefahren werden.
per Vorstand des gtiåsnner-Turn-glkereins.

Guuturnfeft Ram8kau.
Die Verpachtung der Plätze im Stadtpark findet

Donnerstag den 21. d. Mts. Nachm. 6 Uhr statt.
per« Vorstand des «ZeTänner-Yurn-Yereins.

Für Noldau und Umgegend gelangt Riibensamen durch Herrn Bahnhofs-
restaurateur Exn er zur Ausgabe, derselbe nimmt auch Aufträge aus künstlichen
Dünger entgegen.

Direction der Kreuzburger Zuckerfabrik.
 Nebft Beilage!


